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„Wer sucht mit?“
In dieser Ausgabe startet der 
Bibelkurs „Wer sucht mit?“ 
mit neun Folgen. In der ersten 
Lektion geht es um die Hoch-
zeit zu Kana in Johannes 2.

Parallel erhalten die Teilneh-
mer aus 2020 in diesem Monat 
ihre korrigierten Bibelkurse mit 
einer Belohnung zurück.  – Wir 
haben uns sehr gefreut, dass 
im  vergangenen Jahr 2020 
rund 440 Kinder am Bibelkurs 
teilgenommen haben. 

Danke, wenn ihr Kinder moti-
viert, mitzumachen!

Inhalt

aKTUELLE AUSGABE
Im April wird auf den Seiten 
4–5 der Apostel Johannes vor-
gestellt  – passend zum neuen 
Bibelkurs, der sich in allen Lek-
tionen auf Texte aus dem Jo-
hannesevangelium bezieht.

In der Bibelgeschichte auf 
den Seiten 6–8 wird die „Fuß-
waschung“ aus Johannes 13 
nacherzählt. Dieses für Kinder 
(und Erwachsene) nicht einfa-
che, aber wichtige Thema kann 
mit den Sheets vertieft werden.

Ergänzend gibt es dieses Mal 
ein Kreuzworträtsel und das 
Lied „Johannes ist ein Fischer“.

Johannes – ein treuer 
Jünger

Das clevere Kinderheft mit der Bibel

April 2021

Jünger
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Für die 
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Das CSV-Team freut sich über Feedback und Ideen!
 dbf@csv-verlag.de  www.csv-verlag.de

NEU: Oster-POSTER
Das Poster beschreibt 18 Sta-
tionen aus dem Leben Jesu 
– vom Einzug in Jerusalem bis 
zur Himmelfahrt. Kostenlos be-
stellbar (Mindestbestellmenge: 10 
Ex.; solange der Vorrat reicht).

Palast  
des Herodes

Golgatha?

In der Osterzeit erinnern sich 
Menschen auf der ganzen Welt 
an die Passion und die Auferste-
hung von Jesus Christus. – Was 
geschah eigentlich damals vor 
2.000 Jahren in Jerusalem? 

Das Oster-Poster zeigt die Statio-
nen der Passion und Auferstehung 
Jesu Christi, die sich im Frühling 

um das Jahr 32 n. Chr. in Jerusa-
lem ereignete. Die Berichte darü-
ber stammen aus den Evangelien 
nach Matthäus, Markus, Lukas 
und Johannes. Matthäus und Jo-
hannes waren Jünger von Jesus. 
Markus war ein enger Mitarbeiter 
von Petrus, Lukas begleitete den 
Apostel Paulus und trug Berich-
te von Augenzeugen zusammen. 

Die vier  Evangelien zeichnen ein 
sehr detailliertes Bild der Passion 
Christi. Sie gehört somit zu den 
am besten dokumentierten Er-
eignissen des Altertums. 

Die Ereignisse sind hier chro-
nologisch in 18 Etappen zusam-
mengefasst, die auf der Rückseite 
näher erläutert werden.  

Manche biblischen Orte lassen 
sich durch Ausgrabungen genau 
lokalisieren. Bei anderen gibt es 
unterschiedliche Ansichten über 
die Lage. Bei wieder anderen ist 
die Bestimmung heute nicht mehr 
möglich. 

Das ändert aber nichts daran, dass 
die Ereignisse so stattgefunden 

haben, wie die Schreiber der Bibel 
sie unter der Leitung Gottes fest-
gehalten haben.

Lesen Sie in der Bibel nach, was in Jerusalem geschah!
www.csv-bibel.de

Burg Antonia

„Denn so hat Gott die Welt geliebt,  
dass er seinen einzigen Sohn gab,  

damit jeder, der an ihn glaubt,  
nicht verloren gehe,  

sondern ewiges Leben habe.“
Die Bibel – Evangelium nach Johannes 3,16

Die Darstellung Jerusalems zur Zeit Jesu und die Rekonstruktionszeichnungen 
stammen von dem archäologischen Architekten Leen Ritmeyer. Er war an 
Ausgrabungen an der Westmauer und Südmauer des Tempelbergs beteiligt  
und erstellte mehrere Modelle der Gebäude des alten Jerusalem.

In den Jahren vor  
der Geburt Jesu hat  
König Herodes der Große  
(73–4 v. Chr.) im Norden des  
Tempelbergs die Burg Antonia erbaut  
und im Süden die Säulenhalle Salomos.  
Die Burg beherbergt die römischen Soldaten,  
im südlichen Gebäudekomplex tagt der aus  
71 Mitgliedern bestehende Hohe Rat.

Jesus wird im neuen Grab des jüdischen Ratsherrn Joseph von 
Arimathia bestattet. Die Gräber damals sind aus dem felsigen 
Berghang herausgehauen. Die Eingänge sind meist niedrig:  
Die Jünger müssen sich bücken, um einzutreten. Nur Reiche  
wie Joseph können sich einen Rollstein leisten, der das Grab 
sicher verschließt (Matthäus 27,60; Lukas 24,12; Johannes 20,5).

 
Bei Ausgrabungen wurde dieser 600 m2 
große Palast gefunden – möglicherweise 
die Residenz des Hohenpriesters Annas.

Im östlichen (Tempel-)„Vorhof der 
Frauen“ kommen die jüdischen Pilger 
zusammen. Dort werden auch Spenden 
für den Tempel gesammelt. Jesus beob-
achtet hier eine arme Witwe, die zwei 
kleine Münzen einlegt (Lukas 21,1-4).

1   Sonntag – vor dem Passahfest

Der Einzug nach Jerusalem  
(vermutlich durch das Goldene Tor).

2   Montag
Tempelreinigung. 

3   Dienstag
Debatte mit Führern im Tempel.  
Endzeitreden auf dem Ölberg.

4   Mittwoch
Salbung in Bethanien.  
Verschwörung in Jerusalem.  
Verrat des Judas. 

5   Donnerstagabend
Passahmahl mit den Jüngern  
(Lage in der Stadt ungewiss).

6   Donnerstag – später Abend

Gebet Jesu zum Vater in Gethsemane.

7   Donnerstag auf Freitag –
          gegen Mitternacht
Gefangennahme in Gethsemane.

8   Freitag – vor Sonnenaufgang 
Verhöre durch die Hohenpriester  
in deren Haus (Palast).

9   Freitag – früher Morgen

Verhör vor dem Hohen Rat.

10   Freitagmorgen (1)
Verhör durch Pilatus im Praetorium  
(innerhalb der Burg Antonia?).

11   Freitagmorgen (2)
Verhör durch König Herodes  
(in dessen Palast).

12   Freitagmorgen (3)
Verurteilung durch Pilatus. Gabbatha 
(Lage in der Stadt ungewiss).

13   Freitagmorgen (4)
Der Weg zum Kreuz.  
(Die Route hängt davon ab, wo sich das Kreuz 
außerhalb der Stadtmauern befand.)

14   Freitag – 9 Uhr

Kreuzigung. Golgatha 
(Lage außerhalb der Stadt ungewiss).

15   Freitagabend
Grablegung. In der Nähe von Golgatha.

16   Sonntag
Auferstehung. 

17   In der Zeit danach
Jesus erscheint den Jüngern zum zweiten 
und dritten Mal. 

18    40 Tage nach der Auferstehung

Jesus verabschiedet sich am Ölberg von 
seinen Jüngern. Himmelfahrt.

Entdecken Sie 
mit uns:  

Was geschah  
in Jerusalem?

Was geschah vor 
2.000 Jahren  

in Jerusalem?

Haus (Palast) des  
Hohenpriesters

Tempel

Hoher Rat, Sanhedrin
Goldenes Tor

nach Bethanien
(ca. 1 km)

Gethsemane

Ölberg

Felsengrab

Golgatha?

Burg Antonia Tempel Säulenhalle Salomos
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Die Jünger Jesu staunen über Pracht und Größe des Tempels, 
dessen Zerstörung Christus in seiner Endzeitrede vorhersagt 
(Matthäus 24,2). Und so geschieht es: Im Jahr 70 n. Chr. erobert 
der römische Feldherr Titus die Stadt, dabei gerät versehent-
lich der Tempel in Brand und wird völlig zerstört.
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sheet1 	 Buchstaben angeln  | zu S. 4-5

sheet2  	 Fußwaschung | Fragen + Aufgaben | zu S. 6–8

sheet3 	 Fußwaschung | Bedeutung | zu S. 6–8

sheet4 	 Kreuzworträtsel

sheet5 	 Lied  | Johannes ist ein Fischer | zu S. 24 



Wie nennt man die gute Nachricht von Jesus Christus in der Bibel?
(Tipp: Die ersten vier Bücher im Neuen Testament haben alle  
dieses Wort im Namen.)

Mal dazu die Fische mit den passenden Buchstaben aus und  
schreib das gesuchte Wort mit 10 Buchstaben unter das Bild.

Name:April 2021
sheet 1

Die gute Nachricht 
von dem Herrn Jesus 
nennt man auch:
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1.  Wer würde Jesus an seine Feinde verraten?

 Petrus 	  Johannes	       Judas	        Simon

2.  Wieso wollte niemand von den Jüngern, die 
Aufgabe der Fußwaschung übernehmen?

3.  Wie reagiert Petrus, als der Herr Jesus ihm die 
Füße waschen möchte?

4.   Was gehört zusammen? Verbinde!

 Johannes 13,2–11

2 Und während des Abendes-
sens, als der Teufel schon dem 
Judas, Simons Sohn , dem Is-
kariot, ins Herz gegeben hat-
te, ihn zu überliefern, 3 steht 
Jesus, wissend, dass der Vater 
ihm alles in die Hände gege-
ben hatte und dass er von Gott 
ausgegangen war und zu Gott 
hingehe, 4 von dem Abendes-
sen auf und legt die Oberklei-
der ab; und er nahm ein leine-
nes Tuch und umgürtete sich.  
5 Dann gießt er Wasser in das 
Waschbecken und fing an, den 
Jüngern die Füße zu waschen 
und mit dem leinenen Tuch ab-
zutrocknen, mit dem er umgür-
tet war. 

6 Er kommt nun zu Simon 
Petrus, und der spricht zu 
ihm: Herr, du wäschst mir die 
Füße? 7 Jesus antwortete und 
sprach zu ihm: Was ich tue, 
weißt du jetzt nicht, du wirst 
es aber nachher verstehen.  
8 Petrus spricht zu ihm: Niemals 
sollst du mir die Füße waschen! 
Jesus antwortete ihm: Wenn ich 
dich nicht wasche, hast du kein 
Teil mit mir. 9 Simon Petrus 
spricht zu ihm: Herr, nicht mei-
ne Füße allein, sondern auch die 
Hände und das Haupt! 10 Jesus 
spricht zu ihm: Wer gebadet ist, 
hat nicht nötig, sich zu waschen, 
ausgenommen die Füße, son-
dern ist ganz rein; und ihr seid 
rein, aber nicht alle. 11 Denn er 
kannte den, der ihn überliefern 
würde; darum sagte er: Ihr seid 
nicht alle rein. 
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Jesus und seine Jünger 
nahmen das Abendes-
sen …

Zur Zeit Jesu war eine 
Fußwaschung vor dem 
Essen üblich, …

Normalerweise war ein 
Diener für die Fußwa-
schung zuständig, …

Jesus hat seinen Jün-
gern die Füße gewa-
schen, um zu zeigen, …

… dass ein Knecht nicht 
größer als sein Herr ist 
und dass auch sie ein-
ander dienen sollten.

… im Liegen ein.

… doch diesmal war es 
der Herr Jesus selbst, der 
diesen Dienst übernahm!

… weil die Füße auf den 
staubigen Straßen 
schmutzig wurden.



5.  Welche 4 Eigenschaften zeigt der Herr Jesus ganz 
besonders in dieser Geschichte? Kreise ein!

GEDULD	      ZORN	     DEMUT	        FREUDE

LIEBE	 MACHT      AUFREGUNG�  GERECHTIGKEIT

6.  Wenn der Herr Jesus dein Retter ist, dann 
ist er auch dein Vorbild. Stell dir vor: Ein Freund von dir, der 
Christ ist wie du, tut oder sagt etwas, das nicht gut ist – und du 
bekommst es mit.  

Manchmal muss es nicht eine bestimmte Sache sein, die dir 
auffällt. Aber du merkst: Der andere ist nicht mehr froh und 
glücklich mit dem Herrn Jesus. Und der Grund dafür könnten 
seine „schmutzigen Füße“ sein.

Klar, dass du schon deshalb vorsichtig sein musst, weil du 
selbst nicht immer alles richtig machst. Du brauchst ganz viel 
Liebe und vor allem viel Demut, wenn du jemand helfen willst, 
dass er oder sie wieder näher zum Herrn Jesus kommt.

Wie könntest du als Christ in Liebe mit einem anderen 
Christen reden? – Fülle die Lücken mit folgenden Wörtern aus: 
beten – bekennen – froh – Jesus – sehe – wieder  

„Mir ist bei dir aufgefallen, dass … 

Ich __________________, dass du nicht mehr ganz ______________ 

und glücklich mit dem Herrn ____________________ bist.  

Möchtest du das nicht _______________________ in Ordnung 

bringen (___________________________)? Darf ich mit dir 

zusammen _____________________?“

Wichtig: Bevor du so etwas versuchst, bete zuerst für  
den anderen und bitte den Herrn Jesus, dir Liebe 

und die richtigen Worte zu schenken.  
Und wundere dich nicht, wenn du nicht gleich 

Erfolg hast! Gib nicht auf, sondern bete weiter!

 Johannes 13,12–15

12 Als er ihnen nun die Füße ge-
waschen und seine Oberkleider 
genommen hatte, legte er sich 
wieder zu Tisch und sprach zu 
ihnen: Versteht ihr, was ich euch 
getan habe? 13 Ihr nennt mich 
Lehrer und Herr, und ihr sagt es 
zu Recht, denn ich bin es. 14 Wenn 
nun ich, der Herr und der Lehrer, 
euch die Füße gewaschen habe, 
so seid auch ihr schuldig, einan-
der die Füße zu waschen. 15 Denn 
ich habe euch ein Beispiel gege-
ben, damit, wie ich euch getan 
habe, auch ihr tut.
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Brüder, Brüder, 
wenn auch wenn auch 
ein Mensch ein Mensch 
von einem von einem 
Fehltritt Fehltritt 
übereilt übereilt 
würde, so würde, so 
bringt ihr ... bringt ihr ... 
ihn wieder ihn wieder 
zurecht im zurecht im 
Geist der Geist der 
Sanftmut, Sanftmut, 
wobei du auf wobei du auf 
dich selbst dich selbst 
siehst, dass siehst, dass 
nicht auch nicht auch 
du versucht du versucht 
werdest.werdest.  
Galater 6,1Galater 6,1



Löse das Kreuzworträtsel. Hinweis: Verwende für ä, ö oder ü nur ein Kästchen.
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Das letzte Buch der Bibel, 

das er aufschrieb, heißt…

Ihn und die anderen 11 Jünger 
nannte man auch die zwölf…

Nach Jesu Kreuzigung 
nahm er … zu sich.

Wem folgte er nach?

Sein Bruder 

heißt…

Er heißt …

Seine Mutter heißt…

Sein Vater heißt…

Er schrieb 
drei … 

Er lebte  
im Land…

Was war 
sein Beruf?



Singt das Lied und sprecht über den Liedtext.
•	 Die erste Strophe erzählt, wie Johannes ein Jünger des Herrn 

Jesus wurde. 
•	 Lest die Geschichte in Matthäus 4,18-22.
•	 Es ist nicht immer einfach, ein Jünger des Herrn Jesus zu sein. 

Warum ist das so? Sprecht darüber.
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Johannes ist ein Fischer

Refrain: Reinhard Mohncke
Text: Gunther Werner Musik (Strophen): nach Nicolae Moldoveanu (1922–2007)

www.liederindex.de mit freundlicher Genehmigung des CSV (www.csv-verlag.de) und der Urheber
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Johannes ist ein Fischer

Musik: nach Nicolae Moldoveanu (1922-2007)

Bearbeitung: Peter Brockhaus 

Text: Gunther Werner
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